
Gemeinsam unseren Grünzug F gestalten

Dokumentation des Workshops „Landwirtschaftliche Co-Produktion und Vermarktung“ 
am 07.11.2017 auf dem Hof Menken in Castrop-Rauxel 

Programm:

15:45 Uhr Eintreffen und Begrüßungskaffee

CoProGrün und landwirtschaftliche Co-Produktion

16:00 Uhr Kurz-Vorstellung des Projektes CoProGrün 
  Bernd Pölling, Landwirtschaftskammer NRW

16:20 Uhr Landwirtschaftliche Co-Produktion und Vermarktung – Beispiele und Verbreitung in NRW und dem Ruhrgebiet 
  Bernd Pölling, Landwirtschaftskammer NRW

Erfahrungen aus der landwirtschaftlichen Praxis: 
Chancen und Herausforderungen

16:30 Uhr Betriebsbesuch Hof Menken: Fokus Hühnermobile und Vermarktung 
  Jan-Frederik Menken

17:00 Uhr Solidarische Landwirtschaft 
  Elmar Schulte-Tigges

17:30 Uhr Marktschwärmereien 
  Zoe Heuschkel

18:00 Uhr Pause mit Abendbrot

19:00 Uhr Mietgartenkonzept Gartenglück 
  Katrin Ivanov-Below

19:30 Uhr Permakultur 
  Rolf Morgenstern, FH SWF

Wie geht es weiter?

20:00 Uhr Allgemeine Diskussion und Ausklang



Fördermaßnahme
Kommunen Innovativ

Projekttitel
Co-produzierte Grünzüge als nachhaltige 
kommunale Infrastruktur (CoProGrün)
(Förderkennzeichen: 033L172)

Laufzeit
01.06.2016 – 30.5.2019

Fördervolumen
775.000 Euro

Kontakt (Verbundkoordinator)

RWTH Aachen
Lehrstuhl für Landschaftsarchitektur
Prof. Dr. Frank Lohrberg
Jakobstraße 2, 52056 Aachen
Tel.: +49 (0)241 80 95050
email: lohrberg@la.rwth-aachen.de

Projektpartner

Regionalverband Ruhr
Dipl.-Geogr./Stadtplaner AKNW Frank Bothmann
Kronprinzenstraße 6, 45128 Essen
Tel.: +49 (0)201 2069 680
email:bothmann@rvr-online.de

in Zusammenarbeit mit: 
Die Urbanisten e.V.
Ansprechpartner: Carlos Tobisch
Rheinische Straße 137, 44147 Dortmund
Tel: +49 (0)231 330 174 01

Fachhochschule Südwestfalen
Fachbereich Agrarwirtschaft
Prof. Dr. Wolf Lorleberg
Lübecker Ring 2, 59494 Soest
Tel.: +49 (0)2921-378-3224
Email: lorleberg.wolf@fh-swf.de

in Zusammenarbeit mit:
Landwirtschaftskammer Nordrhein-Westfalen
Geschäftsbereich 2 „Standortentwicklung, Ländlicher Raum“
Ansprechpartner: Dr. Thorsten Becker
Gartenstraße 11, 50765 Köln-Auweiler
Tel.: +49 (0)221 5340-325

Die Verantwortung für den Inhalt der Veröffentlichung liegt bei 
den Autor*innen.
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CoProGrün Workshops: Akteure miteinander vernetzen

Im Nachgang zur Ideenbörse vom 16. Mai 2017 auf dem Hof Niermann 
in Waltrop hat das CoProGrün-Projektkonsortium die in der Veranstaltung 
aufgeworfenen Ideen strukturiert. Diese Ideen wurden in sechs Themen-
blöcke zusammengefasst. Diese sind:

(1) Produktion und Vermarktung (Landwirtschaft)
(2) Bildung
(3) Organisation und Netzwerk
(4) Kultur und Tourismus
(5) Revitalisierung von Brachflächen
(6) Ideen an konkreten Orten

Zu diesen Themen werden Workshops angeboten, um Rahmenbedingun-
gen und Hintergründe zu den Ideen kennenzulernen und zu diskutieren. 
In diesen Workshops sollen die Ideen konkretisiert werden. Akteure aus 
unterschiedlichen Bereichen erhalten die Möglichkeit, sich mit anderen 
Teilnehmern zu gemeinsamen Themen auszutauschen. Die Workshops 
bieten allen Akteuren des Grünzugs F die Gelegenheit, sich aktiv an der 
Gestaltung ihres Umfeldes zu beteiligen.

Die im Themenblock (1) Produktion und Vermarktung (Landwirtschaft) 
zusammengetragen Ideen umfassen Hühnermobile, Formen der solida-
rischen Landwirtschaft, mobile Gärten, Permakultur, Miet- und Paten-
schaftskonzepte, Marktschwärmereien und ein mögliches Label für urban 
produzierte Lebensmittel.  
Ausgehend von diesen Ideen aus der Ideenbörse wurde der Workshop 
„Landwirtschaftliche Co-Produktion und Vermarktung“ vorbereitet.
Informationen zu weiteren Workshopangeboten und zum Projekt stehen 
auf der Projektwebseite www.coprogruen.de bereit.

Co-Produktion in der Landwirtschaft

Nach einer kurzen Vorstellung des Projektes CoProGrün beschrieb Bernd 
Pölling die Entwicklung und aktuelle Verbreitung ausgewählter Formen 
der landwirtschaftlichen Co-Produktion und Vermarktung. Ein besonderer 
Fokus lag hierbei auf solidarischer Landwirtschaft, Mietgärten und Markt-
schwärmereien (s. Abb. 1). Ausgehend vom Buschberghof vor den Toren 
Hamburgs, welcher 1988 die solidarische Landwirtschaft startete, folgten 
zunächst zögerlich und seit 2012 vermehrt neue Gründungen.  

Foto 1-4: Gemüseanbau in der solidarischen 
Landwirtschaft „Kümper Heide“, Foto: Elmar Schulte-Tigges

Abb. 1: Verbreitung von solidarischer Landwirtschaft, 
Mietgärten und Marktschwärmereien in NRW
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Derzeit (Stand November 2017) sind auf der Homepage solidarische-land-
wirtschaft.org 163 bestehende sowie weitere 109 in Gründung befindliche 
Betriebe gelistet.
Auch Mietgärten werden seit knapp zehn Jahren zunehmend von Land-
wirtschaftsbetrieben in Stadtnähe als Geschäftsfeld genutzt. Während eini-
ge Betriebe, wie zum Beispiel der "Klefhof" der Familie Ivanov-Below aus 
der Region Köln, das gesamte Management eigenständig organisieren, 
kooperieren andere Betriebe mit Dienstleistern, wie zum Beispiel "mei-
ne ernte" oder "Ackerhelden". Diese Dienstleister kümmern sich um die 
Akquise, die Werbung, die Finanzen und bieten viele Zusatzleistungen an 
wie beispielsweise die Organisation von Infozetteln und Veranstaltungen 
für die Mieter der Parzellen. Seit 2014 entwickeln sich immer mehr Markt-
schwärmereien, die eine Form der Direktvermarktung über das Internet 
bieten, aber dennoch den persönlichen Kontakt zwischen Produzent und 
Konsument ermöglichen. 

Foto 5-9: Vortragende auf dem Workshop, 
Foto: Rolf Morgenstern

Beispiele aus Nordrhein-Westfalen 
 
Jan Menken, Gastgeber des Workshops, präsentierte bei einer Besich-
tigung des "Hofes Menken" Details zu Hühnermobilen, Gastronomie, 
Hofladen und dem neuen Verkaufsautomaten. 

Anschließend präsentierte Elmar Schulte-Tigges seinen solidarischen 
Landwirtschaftsbetrieb „Kümper Heide“ im Nordosten Dortmunds. Der 
Betrieb legt den Fokus auf Gemüse- und Sonderkulturanbau und verkauft 
derzeit 100 Anteile an interessierte Teilhaber, die die geernteten Produkte 
für eine monatliche Zahlung anteilig erhalten. 

Zoe Heuschkel, die Organisatorin der "Marktschwärmerei Altstadt Bonn", 
berichtete von dem neuen und seit 2014 in Deutschland etablierten 
Online-Vermarktungskonzept Marktschwärmerei.  
Die Organisatoren einer Marktschwärmerei organisieren einen Ort (Hallen, 
Cafés, Restaurants, Hofläden, etc.), an dem die Produzenten die über die 
Homepage marktschwaermer.de vermarkteten Produkte persönlich an die 
Kunden abgeben. Seit 2014 nutzt eine zunehmende Zahl von Landwirt-
schaftsbetrieben Marktschwärmereien als Vermarktungskanal für einen 
Teil der erzeugten Lebensmittel. Seit Ende 2017 gibt es in der Dortmunder 
Kreuzstraße die erste Marktschwärmerei im Projektgebiet.

Bildreich illustrierte Katrin Ivanov-Below vom ökologischen Landwirt-
schaftsbetrieb Klefhof aus Overath das Mietgartenkonzept "gartenglück" 
im Köln-Bonner-Ballungsraum. Der Betrieb Ivanov-Below betreibt derzeit 
vier gartenglück-Felder in Köln und Troisdorf. Eine breite Palette von 
Gemüse, Kräutern, Blumen und anderen Kulturen wird vom Betrieb gesät/
gepflanzt und anschließend werden kleine Parzellen im Frühjahr an inter-
essierte Städter vermietet. Für die Kultivierung und Ernte sind die Mieter 
verantwortlich. 

Abschließend berichtete Rolf Morgenstern (FH Südwestfalen) von Per-
makulturprinzipien. Permakultur bietet die Chance, Lebensmittel (Kräu-
ter, Nüsse, Beeren, Steinobst, etc.) in sehr extensiver und nachhaltiger 
Form zu erwirtschaften.  

Die vorgestellten Formen landwirtschaftlicher Co-Produktion und Vermark-
tung basierten auf den Ideen, die in der Ideenbörse im Mai 2017 gesam-
melt wurden, und konnten im Rahmen dieses Workshops gemeinsam 
vielschichtig diskutiert werden
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Diskussion 

Während der einzelnen Vorträge aber auch zum Abschluss der Veranstal-
tung zeigten die regen Diskussionen das bestehende Interesse auf Seiten 
der Landwirte und weiteren Akteure des Grünzugs F. 
Die Teilnehmer des Workshops interessierten sich für eine Vielzahl von 
Aspekten und Chancen, aber auch für Hürden und Herausforderungen 
landwirtschaftlicher Co-Produktion und Vermarktung. 
Die Nachfrage nach Eiern aus Hühnermobilen ist sehr groß und aufgrund 
der räumlichen Flexibilität ist auch über die Bewirtschaftung von klas-
sischerweise nicht-landwirtschaftlichen Flächen nachzudenken.  
In der Diskussion zeigten sich mögliche Potenziale auf öffentlichen wie 
auch privaten Grünflächen, wie z. B. Parks, Gewässerbegleitgrün und 
Industriefolgestandorten. Elmar Schulte-Tigges berichtete, dass aufgrund 
seiner Erfahrungen und dem Austausch mit Kollegen aus der solidarischen 
Landwirtschaft durchaus günstige Entwicklungschancen für SoLaWi-
Betriebe im Grünzug F bestehen. Ebenso regten auch die Vorträge zu den 
Marktschwärmern und Mietgärten zu vertieften Diskussionen der prak- 
tischen Umsetzung und Einschätzung der Kundenpotentiale an.
Neben Details über Anbau und Produktion wurden auch rechtliche und 
finanzielle Fragen diskutiert.  
Für alle vorgestellten Formen landwirtschaftlicher Co-Produktion und 
Vermarktung konnte von den Vortragenden ein wachsendes Interesse der 
Bevölkerung aufgezeigt werden. 

CoProGrün bietet Ihnen individuelle Beratung

Im Nachgang zu diesem Workshop bieten die FH Südwestfalen und die 
Landwirtschaftskammer NRW interessierten Akteuren einzelbetriebliche 
Unterstützung bei der Erarbeitung neuer Geschäftsideen und Betriebskon-
zepte mit besonderem Fokus auf die im Workshop vorgestellten und disku-
tierten Formen landwirtschaftlicher Co-Produktion und Vermarktung an.  
Wenden Sie sich bei Interesse einfach an das Projektteam. Bitte nutzen 
Sie hierfür die Email-Adresse coprogruen@la.rwth-aachen.de.  
Gerne geben wir Ihnen nähere Informationen und tauschen uns mit Ihnen 
persönlich über Ihre Idee aus.

Des Weiteren wird am 14.03.2018 in Dortmund eine zweite große Meilen-
steinveranstaltung stattfinden: die Projektbörse. 
Hier werden Sie die Möglichkeit erhalten, Ihre weiterentwickelte Idee vor-
zustellen, sich zu vernetzen und sich umzuhören welche Projekte seit der 
Ideenbörse konkretisiert wurden. Erfahren Sie außerdem, welche Ideen-
geber noch auf der Suche nach Akteuren, Flächen oder anderen Ressour-
cen sind und sich über Ihr Engagement freuen würden.

Wir würden uns freuen, Sie bei der Projektbörse begrüßen zu dürfen und 
sind gespannt auf Ihre Ideen für die Weiterentwicklung des Grünzugs F. 
Bitte nehmen Sie Kontakt zu uns auf, wenn Sie Ihre eigene Idee gerne an 
einem Marktstand vorstellen möchten. 

Ihr Projektteam CoProGrün

Weiterführende Informationen zur Projektbörse und zu unseren Work-
shops finden Sie auf der Projektwebseite www.coprogruen.de.

Foto 10-11: Gemüseanbau in der solidarischen 
Landwirtschaft „Kümper Heide“, Foto: Elmar Schulte-Tigges
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Teilnehmer am Workshop  

"Landwirtschaftliche Co-Produktion und Vermarktung"

Name    Institution

Becker, Thorsten   Landwirtschaftskammer NRW
Bergmann, Hannah  FH Südwestfalen
Dickhöfer, Jan    Landwirt
Durst, Andreas   Landwirtschaftskammer NRW
Eich, Eduard   Landwirtschaftskammer NRW
Häpke, Ulrich   Regionalverband Ruhr
Heuschkel, Zoe   Marktschwärmerei/ FH Südwestfalen
Kenkmann, Cornelia  Landwirtin
Kenkmann, Jan   Landwirt
Kuse, Anna Hilke  Landwirtin
Kuse, Gisbert   Landwirt
Kuse, Hannelore   Landwirtin
Kuse, Jörg   Landwirt
Liedmann, Dirk   Landwirt
Lückemann, Alina  FH Südwestfalen
Lux, Elisabeth   Regionalverband Ruhr
Menken, Jan   Landwirt
Menken, Jennifer  Landwirtin
Morgenstern, Rolf  FH Südwestfalen
Noltemeyer, Svenja  Die Urbanisten e.V./ B'90 die Grünen
Pölling, Bernd   Landwirtschaftskammer NRW
Rehkop, Nils   Die Urbanisten e.V.
Scheinert, Bianca  Landwirtin
Schulte-Tigges, Elmar  Lernbauernhof Schulte-Tigges / SoLaWi Dortmund
Schulte-Tigges, Jürgen  Landwirt
Schulze Schleithoff, Martin Solidarische Landwirtschaft Gelsenkirchen
Tobisch, Carlos   Die Urbanisten e.V.
Vierhaus, Roman  Landwirt
Wulhorst, Carolin  Landwirtin

Möchten Sie mit einer Teilnehmerin oder einem Teilnehmer in Kontakt treten? 
Bitte wenden Sie sich an uns über die Email-Adresse:  
coprogruen@la.rwth-aachen.de   
Wir unterstützen Sie gerne bei der Kontaktaufnahme. 


